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1 Kopfstück
2 Backenriemen
3 Kehlriemen
4 Stirnriemen
5 Kopfgestell des Reithalfters
6 Nasenriemen
7 Kinnriemen
B kleine Ringe
9 Trensengebiß

10 Zügel
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Das nannoversche Reithalf ter istbesonders

beijungenPferdenbeiderArbeitaufTrenseempfehlenswert.
rs üoertragt den Druck des Gebisses auf das Nasenbein, ver-

hindertdasge|egent|ichvorkommendeAufsperrendesMau-
les und das seitliche Verschieben des unterkiefers' Dadurch

wird das Pferd veranlaßt, nicht nur mit dem Unterkiefer, son-

dern auch im Genick nachzugeben' Das Kopfstück' der Kinn-

riemen und der Nasenriemen des Reithalfters sind in kleine

Ringe eingenäht; ein kleiner Verbindungssteg oder eine am

nini oetestigte ,Nase,, verhindert das Herabfallen des Nasen-

riemens. Der Kinnriemen verläuft unter dem Trensengebiß'

Das englische Reithalf ter hat einen etwas

breiter gehaltenen, in der Regelverdickten Nasenriemen, der

ein eigenes verstellbares Kopfteil hat. Es findet vorwiegend

bei der Kandarenzäumung Anwendung. Die schnallung er-

folgt oberhalb des Trensengebisses.

weitere Arten von Reithalftern sind die aus den oben auf-

geführten Grundtypen entwickelten kombinierten Reithalfter

sowie die mexikanischen oder Kreuzreithalfter'

Bei dem mexikanischen- oder t<r", zrerl-
h a I f t e r (ott auch als polnisches, schwedisches u.a. be-
zeichnet) kreuzen sich zwei, durch eine Rosette auf dem
Nasenbein des Pferdes gehaltene Riemen und werden jeweils
ober- und unterhalb des Gebisses zusammenqeschnallt.

Das kombinierte Reithalfter besteht aus dem

englischen Halfter, an dessen vorderem Nasenteil ein dÜnne-

rer Riemen durch eine kleine Schlaufe geführt und unterhalb
des Trensengebisses am Unterkiefer geschnallt wird.

H annoversches Reithalfter

Kom bi ni ertes Reith alfte r


